
Kristiansund & 
 
 
 
 
 
 
 
)arstadstranda ���������� 
 
 
 
 
4uHOOHn� 
ZZZ�ZiNiSHdia�dH� 
ZZZ�YisitnRrZa\�dH�  
5RtKHr 1RrZHJHn 0ittH 
,ZanRZsNiCs 5HisHI�KrHr 1RrZHJHn 



��� 7aJ� Kristiansund und )arstad 6trand� ��� -uOi ���� 
Nach gutem Frühstück mit Brötchen aus unserem Ofen, haben wir auf dem Campingplatz 
erst einmal unseren $mundsen startklar gemacht� 'as hei�t� Brauchwassertank geleert, 
ChemietRilette entsRrgt und Frischwassertank gefüllt�  
'ann parkten wir in .ristiansund auf einem grö�eren 3arkplatz in der Nlhe des sehr 
guten Fiskerestaurants 6mia, wR wir dann auch zu 0ittag 6tRckfisch a�en�  
.ristiansund ist leider im zweiten :eltkrieg ausgebRmbt wRrden, sR dass das 6tadtbild 
nicht sR attraktiY ist� 'ennRch liegt der Ort Yerteilt auf drei ,nseln, bzw� Yier 6tadtteilen 
sehr malerisch am $tlantik� (ine öffentliche BRRtsYerbindung, die im �� 0inuten 7akt 
flhrt, Yerbindet die ,nseln� :ir liefen deshalb entsprechend einer 6tadtführungsYRrlage 
�wir hatten hierzu einen grR�en 3lan am Campingplatz mitgenRmmen��  



Kristiansund 
.ristiansund ist eine +afenstadt und .Rmmune auf drei durch Brücken Yerbundenen ,nseln im NRrden der 
3rRYinz �F\lke� 0¡re Rg 5Rmsdal in NRrwegen� 
 

'ie 6tadt ist nicht zu Yerwechseln mit .ristiansand, der grö�ten 6tadt des 6¡rlandes� 'eswegen wird auch 
Rft .ristiansund N und .ristiansand 6 geschrieben� 'ie 6tadt liegt ca� ��� .ilRmeter westlich YRn 
7rRndheim an der nRrwegischen .üste� 
 

'ie 6tadt zlhlt ������ (inwRhner �6tand ��� $pril ������ :ichtigster :irtschaftszweig ist der Fischfang und 
dessen 9erarbeitung zu .lipp� Rder 6tRckfisch �gesalzener, getrRckneter .abelMau�� 'ie .RnserYierung des 
6tRckfisches erfRlgt nur nRch zum kleinen 7eil im Freien auf den Felsen� 'er 6tRckfisch wird auch heute 
nRch hauptslchlich in die /lnder 6üdeurRpas e[pRrtiert� Neben dem Fischfang leben die (inwRhner YRm 
6chiffbau und den (rdölYRrkRmmen YRr der .üste� 
 

Bei $usgrabungen wurden 6iedlungsplltze gefunden, die zirka ������ -ahre alt sind� 'er +afen wird schRn 
seit der 6teinzeit genutzt� 'er +afenRrt erhielt ���� unter dem Namen Christianssund, benannt nach dem 
dlnisch�nRrwegischen .önig Christian 9,�, das 6tadtrecht� =u dieser =eit wurde mit +Rlz gehandelt� 'er 
+Rlzhandel wurde nRch im ��� -ahrhundert YRm +eringshandel ersetzt� Nach dem +andel mit dem +ering 
kam der +andel mit .abelMau� $b dem -ahr ���� begann man mit der +erstellung YRn .lippfisch auf den 
.lippen rings um die 6tadt� 'as FischerdRrf *rip, das ���� nach .ristiansund eingemeindet wurde, war 
eine der wichtigsten 3rRduktiRnsstltten für .lippfisch� 
 

:lhrend der NapRleRnischen .riege, als 'lnemark�NRrwegen mit Frankreich Yerbündet war, wurde 
.ristiansund am �� -uli ���� YRn englischen .riegsschiffen angegriffen� 'ie 6tadt Yerteidigte sich 
erfRlgreich� Bis zum (rsten :eltkrieg gab es eine :irtschaftsblüte, in dieser =eit wurde der .lippfisch nach 
6üdeurRpa, YRr allem nach 6panien und 3Rrtugal, e[pRrtiert, wR er unter dem Namen ÄBacalaR³ bekannt 
wurde� 'ie 6chiffe brachten YRn dRrt als Ballast (rde mit� 0it dieser (rde wurde ein FriedhRf angelegt� 
 

,m -ahre ���� wurde die 6tadt durch deutsche Fliegerangriffe nahezu YRllstlndig zerstört, nach dem .rieg 
wurde sie MedRch zum 7eil im alten 6til wieder aufgebaut� 









(ine öffentliche BRRtsYerbindung, die im �� 0inuten 7akt flhrt, Yerbindet die ,nseln� :ir 
liefen deshalb entsprechend einer 6tadtführungsYRrlage �wir hatten hierzu einen grR�en 
3lan am Campingplatz mitgenRmmen�� =unlchst ging es zum +afen und wir nahmen das 
BRRt �6undbnten� zur ,nsel ,nnlandet� 'Rrt ging es auf den $ussichtspunkt mit 'enkmal 
Bautaen, eine (rinnerung an eine erfRlgreiche 6chlacht gegen die (ngllnder mit einem 
schön angelegten 5undweg� 0an hat einen herrlichen Blick auf die 6tadtteile und den 
+afenbereich und kann sich sehr gut YRrstellen, wie YRn dRrt Rben die englischen 6chiffe 
erfRlgreich beschRssen wurden� 





� ,nsHO *riS 



� 6undEntHn 
$m ��� NRYember ���� nahmen daher 
die 6undbnter den Betrieb auf� 6ie sind 
das llteste ununterbrRchen in Betrieb 
befindliche öffentliche 7ranspRrtmittel 
der :elt�  



=wischen ���� und ���� Yerkehrten diese in FRrm YRn 'ampfschiffen, die ein Nachbau 
der berühmten amerikanischen BRRte des +udsRn 5iYers darstellten� 





� $Otstadt 
,n der $ltstadt auf ,nnlandet, um die $nlegestelle des 6undbRRtes herum, liegt die llteste 
Bebauung der 6tadt� 6ie war YRm BRmbardement des �� :eltkrieges nicht betrRffen� ,m 
��� -ahrhundert entstand hier am +afen zwischen den drei ,nseln in /ille�FRsen 
�.ristiansund� ein kleines :RhnYiertel, und dem berühmten +Rlzhandel ist es zu 
Yerdanken, dass der nRrwegische 6taat hier eine =RllstatiRn einrichtete� 9Rn dRrt aus 
sRllte der +Rlzhandel kRntrRlliert werden� ,m ��� und ��� -h� trug der .lippfischhandel zu 
weiterem :achstum bei und das 9iertel am +afen mauserte sich zum ersten richtigen 
6tadtzentrum� (nge 6tra�en und *assen, kleine und grR�e BRRts� und Netzehluser, 
6peicher, :Rhnhluser und :irtschaftsgeblude� Neben der ersten =RllstatiRn 
�7rRllbRden, ���������� lagen auch das erste .rankenhaus �����������, die erste 
6chule �5¡Yergnrden YRn ����� und das erste 5athaus der 6tadt in diesem 6tadtteil� 
 

8m die ursprüngliche $ltstadt mit ihren (igenheiten nRch stlrker zu betRnen, wurden 
mehrere der alten Fu�wege im 9iertel aufgearbeitet und wieder nutzbar gemacht� 
3arkfllchen und andere öffentliche Fllchen wurden aufgerüstet und die Fischtreppe am 
3latz :essel�$llmennigen ist restauriert� 9Rn hier aus ruderten die ³5uderkerle´ 
3assagiere und :aren zwischen ,nnlandet und .irkelandet hin und her, bis ���� die 
Brücke zwischen den beiden ,nseln gebaut wurde� 
 

'ie $ltstadt auf ,nnlandet ist heute ein lebendiger und pulsierender 6tadtteil, in dem die 
maritimen 7raditiRnen bewahrt sind und +and in +and mit der 0Rderne weiter bestehen� 
*eblude und .ulturstltten wurden restauriert und bekamen eine andere Nutzung, wRbei 
der 5espekt YRr dem 7raditiRnellen deutlich zu spüren ist� 'er 6tadtteil ist eine beliebte 
:Rhngegend und ein sehr beliebter $nlaufpunkt für Besucher aus aller :elt� ,m 
9Rlksmund hei�t ,nnlandet nur 7ahiti� :arum das sR ist, ist nicht ganz klar, dRch 
wahrscheinlich hlngt es damit zusammen, dass die .ristiansunder seit ewigen =eiten 
ihren Blick in die :elt richten und die :elt mit nach +ause gebracht haben � sie sind YRn 
Natur aus internatiRnal� 8nd ,nnlandet galt schRn immer als der e[Rtischste 6tadtteil YRn 
.ristiansund� 







5HinYassdaPPHn 
,m -ahre ���� fRrderte man auf ,nnlandet ein eigenes :asserwerk� 'er 0angel an 
:asser auf der ,nsel war zeitweise sehr prRblematisch und nicht selten musste man 
:asser YRn BRlga bringen lassen Rder YRn :asserfrachtern kaufen� ���� wurde das 
:asserbassin angelegt, mit /eitungen zu =apfpfRsten an ³$llmenningen´ und 
³$llmueskRlen´� 6chRn im fRlgenden -ahr wurde der 'amm um � Fu� höher gemacht und 
die /eitungen Yerllngert� Nach ���� kRnnte man das 5eserYRir mit :asser YRn BRlga 
füllen� 
 

³,nnlandsdammen´ wurde im 9Rlksmund zu ³5einYass´ umgenannt, wlhrend ein kleiner 
7eich, der etwas höher in der /andschaft lag den Namen ³BrannYass´ bekam� $uf diese 
:eise wurden die Nutzungsbereiche der beiden 6een in den Namen einbezRgen� 
 

+eute sind die 6een ausgetrRcknet, aber früher wurden sie fürs Baden und 
6chlittschuhlaufen YRn .indern und -ugendlichen der ,nsel benutzt� 





$ussichtspunkt und ,nfRrmatiRnstafel auf dem :eg� glindustrie in .ristiansund� 

%asis dHr gOindustriH 
$uf $ntrag der 5egierung wurde .ristiansund ���� YRm 6tRrtinget, der nRrwegischen 
NatiRnalYersammlung, als +auptserYicebasis für die glbRhrungsindustrie nördlich des �� 
*rades YRr der .üste YRn 0¡re und 7r¡ndelag ausgewlhlt� 8m dieses umzusetzen 
kaufte die *emeinde ein $real YRn ������� Tm in 9ikan, das besRnders für diesen =weck 
geeignet ist� 
 

���� wurde ein 9ertrag über die =usammenarbeit der 6tadt .ristiansund mit 6tatRil 
geschlRssen, der in 9erbindung mit dem Bau der 9ersRrgungsbasis ³9estbase´ stand und 
���� war die erste Baustufe fertig� *leichzeitig startete man die 6uche nach gl in 
+altenbanken und begann mit BRhrungen� ³9estbase´ ist die grö�te 9ersRrgungsbasis 
der glindustrie in NRrwegen und wlchst stetig� :enn das $real fertig ausgebaut ist, ist es 
etwa ������� Tm grR�� 
 

� .ilRmeter YRn ³9estbase´ entfernt befindet sich der .ristiansund Flughafen mit der 
+elikRpterbasis� 





� 'Hr %autastHin 













,nnlandet hat schöne :Rhnhluser und wir liefen durch die 6tra�en und zurück über eine 
sehr hRhe Brücke über den FMRrd� 







� KirNOandHt KirNH 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
.eine 6cheu YRr einem 
9ergleich mit der fast 
gleichzeitig eingeweihten 
(ismeerkathedrale in 7rRms¡ 
braucht die .irklandet .irke des 
$rchitekten Odd �stb\ zu 
haben� Für die damalige =eit ein 
spektakullrer Bau, 
charakterisiert durch die 
schrlgen :lnde, die nach 
au�en zu fallen scheinen� ,n der 
�� 0eter hRhen ChRrwand 
leuchten bei 6Rnnenein� 
strahlung die ��� Fenster in 
rRten und gelben Farbtönen sR 
auf, dass man meint, das 
*Rtteshaus würde YRn ,nnen 
glühen� 

$nschlie�end besichtigten wir die mRderne .irche .irklandet� Bei 6Rnnenschein sRllen 
die *lasfenster sehr malerisch das ,nnere beleuchten, aber auch bei diesem :etter �es 
war bedeckt bis regnerisch� waren wir YRn der /ichtstimmung beeindruckt� $nsRnsten ist 
der BetRnbau natürlich eine *eschmackssache� 















 



6patzen baden im 6and� 











� 9ardHn $ussiFKtsturP 







6chlie�lich ging es nRch hRch zum $ussichtsturm 9arden 8tkikstnrn� 'er $usblick ist sehr 
schön und der 7urm niedlich mit ,nnenmalereien� ,nteressanterweise musste der 7urm 
schRn dreimal wieder aufgebaut werden aufgrund YRn 6turmschlden� 









'as 0ittagessen genRssen wir in einem sehr guten 5estaurant und wlhlten 
klassischerweise Bacalau als *ericht, dazu eine leckere 6chRkRladen 3anna CRtta� 'ie 
Bedienung kRnnte leider nur schlecht (nglisch und erst beim Bezahlen stellten wir 
gemeinsam fest, dass sie 'eutsche war und es mit 'eutsch dRch Yiel einfacher bei uns 
gewesen wlre�  







� 1RrsN KOiSIisNPusHuP 
:ir fuhren mit dem $utR nach *Rmalandet, um dRrt das .lippfischmuseum zu 
besichtigen� :ir blieben im kRstenfreien unteren Bereich und waren beeindruckt, mit 
welchen harten $rbeitsbedingungen damals der Fisch YRrnamlich YRn Frauen und leider 
auch .indern hergestellt wurde� '�h� auf den .lippen trRcknen, stapeln und pressen, 
wieder trRcknen, eine wRchenlange mühsame $rbeit� 



























9erpackungen YRn .lippfisk 



$m ��� 'ezember ���� wurde der $tlanterhaYstunnelen zwischen der ,nsel $Yer¡\ und 
.ristiansund eröffnet� 'er 8nterwassertunnel ersetzt die FlhrYerbindung zwischen 
Bremsnes auf $Yer¡\ und .ristiansund� 'er 7unnel ist ����� m lang und führt bis zu ��� 
m unter den 0eeresspiegel� 'ie Bauarbeiten begannen im -ahre ����� 'ie 0autstatiRn 
liegt am Beginn des 7unnels in der $Yer¡\ .Rmmune� 0an flhrt mit ��� *efllle und 
6teigung� 

'en Nachmittag Yerbrachten wir zunlchst damit, die $tlantikstra�e 5ichtung 6üden zu 
fahren und den berühmten 6treckenabschnitt zu bestaunen, der auch in Yielen 
:erbefilmen zu sehen ist� 'ann natürlich meist bei stürmerischeren :etter und weniger 
7Ruristen in :RhnmRbilen� :ir parkten und a�en mal wieder leckere NRrwegische 
(rdbeeren und 6chRkRküsse�  





$tOantiNstra�H 
'ie $tlantikstra�e �nRrwegisch �N\nRrsk� $tlanterhaYsYegen� ist ein $bschnitt der 
nRrwegischen 5eichsstra�e �� und liegt im F\lke 0¡re Rg 5Rmsdal, zwischen 0Rlde und 
.ristiansund� 
 

*enau genRmmen umfasst die $tlantikstra�e einen ���� 0eter langen $bschnitt 
zwischen 9eYang in der .Rmmune (ide und dem auf einer ,nsel gelegenen .nrYng in der 
.Rmmune $Yer¡\� 'urch ihren 9erlauf mit acht Brücken über mehrere kleine ,nseln ist sie 
eine 7RuristenattraktiRn, auch (inheimische fahren gerne zum $ngeln dRrthin� 
 

'a die $tlantikstra�e genau am $usgang eines FMRrds liegt, treten bei 7idenwechsel 
zwischen den einzelnen, kleinen ,nseln, über die die $tlantikstra�e führt, gewaltige 
6trömungen auf, weswegen alle $ngelplltze und $ussichtsplattfRrmen mit $bsperrungen 
gesichert sind, um 8nfllle zu Yermeiden� 









:ir fuhren nach Farstadt, um die 5Rther :andertRur �� YRn 6trand zum /euchtturm zu 
laufen� 7hRmas hatte die gute ,dee, diese 7Rur erst am $bend zu machen, sR dass wir uns 
BrRte schmierten, 7ee kRchten und dann am =ielpunkt, am /euchtturm mit herrlich 
rRmantischem Blick auf das 0eer picknickten� 'iese :anderung ist leicht und sehr 
empfehlenswert, sie führt durch einen Blumentraum� $lles blühte, wir sahen sRgar herrliche 
Orchideen, aber auch 6kabiRsen, gelbe $stilben und Yiele Blumen mehr, deren Namen wir 
alle gar nicht kennen� 'er /euchtturm ist klein und niedlich und wir blickten über das ruhige 
0eer, das ansRnsten eine für die 6chiffahrt recht geflhrliche 3assage umfasst, da es Yiele 
.lippen im :asser gibt� (tliche 6chiffe sind schRn YRr dieser .üste gesunken� 







































































(igentlich hatten wir dann YRr, auf dem 3arkplatz dRrt zu übernachten, aber ein Bauer 
meinte es gar nicht gut mit uns und Mauchte direkt neben uns sein Feld�  
6R mussten wir leider den schönen 3latz �der sRgar eine 7Rilette hatte� Yerlassen und 
fuhren nach erfRlglRser 6uche an der .üstenstra�e schlie�lich zu unserem nlchsten 
:anderziel, der 7rRllk\rkMa� $uf dem 3arkplatz an der 6tra�e standen auch andere $utRs 
YRn :anderern und wir bedauerten ein Munges 3lrchen, das neben uns im kleinen $utR 
zu schlafen Yersuchte� :ie können wir dRch über unseren $mundsen frRh sein� 










